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Grfcheinungstage :
:: Montag, Mittwoch, üreitag unD Sonnabenb abenbs ::

6 wertvolle Gratisbetlagen umfonft}
für Die leonnenten hingu: „Slluftriertes Unterhaltungsblatt“
„Spiel unD Sport“ „banbel unD Manhel“, „3er unD Sarten“
„Seutfche Mobe mit Schnittmufterbogen“, „Ser bausfreunb“.
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leonnementspreis :
frei ins ‚baue oierteliährlich 80 SBf., Durch Die ‘Boft besogen 1 Ml.

mreife für 3nferate:
Die gfünfgefpaltene tlicatitäeile oDer Deren iRaum 20 SBfg.

metlamegeile 40 Slifg. flolalsSnferate 15 ‘Bfg.
   

 

herhrritrtltrr ürhlikrtinnrrrgun für

Srößere Snferate ober Mieberholnngen entfprechenber mabatt.   
 hat: illuntihnnnt um ilmgrgenh.
 

9te. 134 I- rermnmr "r. 15 -| Sonnirbenü Den 3. September 1910
  
 

Stänbige Sertretnng in Breslau.

2olaleß unD flirobinaiclleß.
(Der Hachbrud unferer fämtlichen (Driginalaurtii'el ift nur mit

vollftänbiger (Quellenangabe geftattet).

Marmbrunn, Den 2. September 1915:

—— Starte fliegengüffe gingen feit Mitte

luoeh ununterbrochen nieDer. Siefer anhaltenDe sJiegen

hat unä am Schluffe Deö Doch wahrlich nicht nieDer»

fchlagßarmen Sommerss gerctDe noch gefehlt. 03in Sroft

rbur eß ibenigflenß, Daß biä Sonneretag abenD reine Di—

relte Sgomtoaffergefahr eingetreten ioar. Sober unD {Baden

foluie Die anDeren %lüffe fehtoollen albar an, aber fie

.ibnreu noch nicht einmal uferboll. Sie Sgodnbafferfchuh’

bauten Dürftcn auch Dießmal ioieDer fegeniisreich geibirtt

haben. zlioch fchlimmer lbar Die Mitterung am Mitb

lboeh unD Souuerätag auf Dem Sgoehgebirge. MährenD
im Iale hin unD toieDer ein iltachlaffen Deß sJiegenä’a eine
allerDinge bergebliche Sgoffnuug auf Seiferung auflom’
men ließ, regnete e63 oben ununterbrochen in Strömen.

So tDurDen uuf Der Schneel‘oppe bon Mittwoch Mittag

Die Sonner'zstag selbenb 6 Uhr nicht weniger ctlss 80 Mit;

limeter zliieDerfchläge gemeffen. Saau herrichte noch bei

nur 5 birciD Mürme ein heftiger sJierftnrm, fo Daß Der

blufeuthalt im ’öreien fnft unmöglich war. Ser “lieb

l‘ehr tbcrr Denn auch im mehgebirge an Den nbeiDen ch

geu gleich sJ'iull.

X 93 on De r sJßoft. sllnftelle Deä bor einiger seit
berftorbenen Sgerrn S13oftfchiaffnerMaintalD hierfelbft murDe
Der tJSoftfchaffner Sormann aue SBcuiban an Dass hiefige
sinoftamt 1. Stlaffe Derfegt.

-— sellää sBaufachberftänDige im Stiegier;
ungöbegirl Stiegniß finD Dom Sperrn StegierungepräfiDenn

ten ernannt lborDeu Die Sgerren Maurer» unD Sitnmerä
ineifter SeereSgirfmberg, Mcncrere unD Sinnnermeifter

Multereflßarmbrunn unD ‚giunnermeiftcr SrtieremeteröDorf.

—— ötetuerbliche öortbilDungäfehule.

Sie {Serien an Der getoerblicheu EortbilDirngäfmule haben

mit Dem 4. September ihr binDe erreicht. Ser lluter;

richt lbirD Montag, Den 5. D. Mt6., nachmittag’s’öllhr

luieDer aufgenommen.

ä Drtötrantentaffe. Mcgen birlrantung
Deö Staffenboten 53errn flieimann merDen Die t’lrbeitgeber
foloie freitoilligen MitglieDer Der Siaffe erfucht, Die ‚galy

lung Der Seiträge Die auf lbeitereß an Den ‚Staffenführer

Sperrn Sinufmauu ßehmann, Sgennßborferftraße 15, an

richten.
= S} a n g i ä h r i g e S i e n ft e. 53err Elicnhtlbäcly

ter läuftab Sinappe hierfelbft, Der 32 Sahre lang im Sienftc

unfereiä (Semeintbefeuß tbirlte, tritt Demnächft Don feinem

s1ioften öurüct. Q-r hat Denfelben feit Dem 1. Suli 1878

inne unD fid) toährenD Diefer langen 3cit Durch ‘liflichb

treue unD Semiffenhaftigleit außgeaeiehnct.

>< GleichäftßberäuDeruug. 53err gut;

fchermeifter iBaul Mieäner hierfelbft, Sgerinßborfer Straße

Dir. 25, Derlaufte fein ötefehäft an S;errn c{gleifeher Mil’

helnt ßifcher, anlegt in SchtnieDeberg. 53err Miecsner, Der

öunächft Seither Des Sgaufeß bleibt, fieDelt nach Serlin

über.
ä Ser Surnberein Murmbrunn hielt

am Sonnerßtag abenD im Sereinßlolal feine Monatäo
‘lierfammlung ab. Ser Sorfißenbe geDaehte in anerlew
nenDen Morten lDer 6 Sieger beim leßten Sauturnfeft in

Sotteäberg. Mie mir bereits; mitteilten, hat Der 93er—

ein 5 s.Breife im Sechölcunpf, Darunter Den arbeiten unD
Den erften tMeier im sJsierlampf errungen. Sin lräftigesf»
„tönt Sgeil“ tourDe Diefen erfolgreichen Metturnern Don
Der Serfanunlnng Dargebrucht. SoDann fam ein SitunD—
fchreiben unD Der Sericht über Daß Sergturnfeft auf Dem

Stolbeberge bei Sitterßbaeh an?» Demüreißblattöur Rennte

nie Der sllnroefenDen. an Dein Sorturner—t‘turfuä in

Qirfchberg, Der am 3. D. Mtö. beginnt, nehmen Dom hier

figen Serein 5 Mann teil unD lnirD Denfelben hieran
eine Seihilfe bon 20 Marl auß Der sBereinäfaffe beloila
ligt. f‘yür Unterhaltung Deä Don Den Surnbereinen Deß

Sgirfchberger Saleß errichteten Moltle‘Sentmale in tJiieDera
Schreiberhau entrichtet Der Serein Die Summe Don 6.15

Mart. tIlnch in Diefem Sahre foll mieDer ein 3öglingße

Metturnen beranftaltet merDen, gleichöeitig berbunDen mit

einem Surnmarfch Der jugenDlichen Inrner. Saäfelbe ift

 

für Den Dttober geplant. 311 (ihren Der Sieger in Diea .
fem Sahre, fomie gtoei öum Militär cinöuberufenen 0te;
lruten foll am SonnabenD, Den 24. September, ein

Sir-Lauschen im „Meißen ‘Plhler" abgehalten werben. sJiacha  
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Dem noch ein MitglieD in Den Serein ‘2lufnahme gefun‘
Den, inar Die Sageäorönung erleDigt. i’ln Die Sißnng
fdtloß fiel) eine fröhliche Surntneipe.

ä Ser Militäreflierein Marmbrunn
beranftaltet am lomrnenDen Sonntag auf Dem Scholöem
berge ein ßagerfchießen. (EbenDafclbft lbirD am Sonw
tag, Dcn 11. D. Mt»3., Daä tBrämienfclneßen Dc»3 Sere
eine ftattfinDen, inobei mieDerum eine große anaahl
fchöncr ilrcife für Die beften «Schüljcn beftimmt finD.
tllbenbö 8 llhr finDet foDann im (Safthof „311m fclnbav
5611 öioß“ Die Serteilnng Der tJrärämien unD ein getnüte
licheß Seifammenfein Der Seilnehmer ftatt. *Jiur Mit;
glieDer unD sJlugehörige Derfelben haben hierön 8utritt.
Meitere SpenDen ön Schießprämien lberDen bei DeuSger;
ren 91. Giroß, 5;. Spactenbergcr unD ‘28. Spaußmann Dane
lenD entgegengenonnnen.

ä üernfprechleitnng nach Glotfch;
Dorf. Sgeute nachmittag 4 Uhr lourDe Die C{yernfpreely
leituug nach QSotfehDorf eröffnet unD ift» unter sJir. 100
Der (Sjnfthof unD 05erid)tßtretfchcnn (thcibcr öieinholD
Seifer) angefchloffen morDen. Qtleichgeitig befinDet fich
Dafelbft Daß SBüro Der Das Dortige Srtäneß außbauena
Den Sleltrigitätßfirma MenDe u. Söhne.

ä *JiaturnSelteuheit. Sin bei Der an:
DauernD fühlen Mitterung feltencä sJiaturfpiel tann man
an einem ilpfelbaum im benachbarten SpermßDorf (Sir);
naft) beobachten. Ser Saum, Der am Rhnaftmege bei
Der erften fliertaufßbaube Deö ‚teuren (EhrenfrieD bliebig
fteht, präfentiert fieh guraeit im bollfren Slüten; unD
ürüehtefehmucf. 9lllen EliaturfreunDen fci eine Sefiehtiguug
Diefer SiatureSeItenheit geraten.

— (Ein Sgungerlünftler lnirD fiel) nun auch
in Sgirfchberg' proDugieren. Sgerr sllrthur Sgahn, Der Ölll‘
3eit in Der Sppelner 'Schloßbrcnccrei (in Sreßlau eine
2ltägige Sgungerlur außführt, mirD fich hier Dom 20.
September ab im (Slafthof „öur iliiefentaftcutie“ einer
30tägigen Sgungergeit untergiehen. Ser „silinftler“ Der;
bringt Die freiinillige {gnftenaeit in einem 4 Meter lcub
gen uuD je 2,50 Meter breiten unD hohen (blaäfalon.

— S e r 93 a l l o u „in ü b e 3, a h l“ ftieg Montag
abenD, bnlD nach 7 llhr, in Spirfehberg mit Sgerrn 0tefee
renDar Soebner alä äührer unD Den Sgerren (SiebrüDer
sBbilippaSehreiberhau an einer biacht‘ unD Sauerfahrt
auf. Ser Sallon ift fchließlich nach 28ftünDiger Sicfgncf;
fahrt Sienätag abenD 11 llhr bei Sturnicl füDöftlich Der
StaDt ‘Bofen fehr glatt gelctnDet. Sie im allgemeinen
fehr gut berlanfene c{ycihrt hätte noch lneiter auägeDehnt
tnerDen lönnen, murDe aber inegen Der iliähe Der ruffi‘
fchen (Strenge lbeenDet. Saß Dae ruffifche Sebiet für Sale
lonfahrer nicht ungefährlich ift, ift ja belanut. 05rft am
Montag mieDer murDe in DiußlanD ein Serliner ‘Ballon
befehlaguahmt unD Die Snfafien megenSpionageberDachtö
feftgcnommen.

—— slluflaffung Dcß StauDenhofeä in
S eh m i e D e tb e r g. Ser feit SahrhunDerten im Sefit;
Der {garnilie filein gelbefene „StauDenhof“, Der Durch Den
furchtbaren MorD in Der fiarlnoche 1907 unD Durch Den
Moerroöeß eine fo traurige Serühmtheit erlangt hat,
ift Sonner‘fatag Definitib in auDere SgänDe übergegangen.
s‚Bereitß am 28. gebrnar D. S. mar Der „StauDenhof“
Durch Scruiittelnng Deä herrn Qaufmann Sohann (550er;
lieh in Sgirfehberg an 53errn Sehrer Sohanneä (Sriuer
au; Sreölau für 80 000 Marl bertauft tborDen. Sugtui'
fehen hat auch Der Sertauf Der Sachen, Darunter Der
alten gamilienftücle Der gantilie Silein, ftattgefunDen.
sllm Sonnerßtag erfolgte nun Dor Dem s2lrnt€ogericht in
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Herren-Socken
ärglich begutachtet unD belle“ empfohlen

„heile; nur rornehmfteä beilmiltel“
gegen Schwemsfuss

empfiehlt an Deigiualpretfen

Hermann Junge.
Wfleinberlauf für ”Banubrunn unD Umgebung.
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SchmieDeberg Die illuflaffung bei; „Staubenhofeß“ nn Den
neuen Siäufer. Qllä Sertretcrin für Den in Der Strafaul
ftalt öu (Störlitj feine tebenßlängliche 3uchthau6ftrafe Dera
büßanen hielterigeu Sefcßer Mag Silein fungierte Deffen
“grau, Die Don ihrem Manne (Steueralbollmacht erhalten
hat. Sur (ErleDigung Der (5efchäfte hat grau Sileintniea
Der einen längeren urlawb Don Der Suchthaußbertnaltung
in 3ancr, lno fie ihre vierjährige Strafe berbüßt, era
halten. Sie Staatäamoaltfchaft hat einen erheblichen
Ieil Der? siaufgelbee alä Sgafttoften für Mag älein unD
öluctr für 30 Sahre mit *Befehlag belegt.

—— Sie öffentliche Siechtßaußtunften
ft e l l e in Sgirfchberg murDe im Monat tlluguft 1910 Don
235 SJßen'onen in 163 berfehieDenen tllnigelegenheiten in
blnfprueh genommen, für ioelehe ungerechnet Die 91b—
fchriften 88 Schriftfäße angefertigt tourDen, gegenüber
187 *Berfonen, 119 DerfchieDeuen angelegenheiten unD 74
Schriftfähen im entfpreehenDen Monat Deö ‘Boriahreß.

—liin SDhll auc’s Der Sommerfrifehe.
311 einer Sonunerfrifche, nicht loeit bon flanDeßhut, hab
ten fich, loie Daß Slan'oeäh. StaDtbl. mitteilt, infolge
üiegeninetteris Die btäfte gum Mittageffen fchon öeitiger
eingefunDen als; fonft. sllllecs mar bereit, Der Sraten Duf—
tete fchon, nur „Die filieelan toorn noch nä toeech“, fona
Dern lagen noch in einer Sehüffel auf Der Sfenbanl.
Sa tritt ftolö SJeo, Der große ‘BernharDiner, inä Slotal
unD beftreicht mit feiner recht fchöu triefenDen Eliute Die
Sehüffel, Daß Daä Mehl nur fo het’trmfliegt. Sie (Säfte
ftoßen fieh unterm Sifch berftohlen an, amei Sperren
fchließen fogar fchnell eine Mette ab, maßmohl ctuß Der
lecleren Speife toerDen lnirD. lInD jeßt geht Der Siraeh
log mit Den Morten:. „Meg Du Sog“ belommt Sleo
einen äußtritt, Daß er recht fchnell Daß Meile fucht,
obmohl er fieherlich nicht gemußt hat, inarum er beftraft
mirD. Sie Silöße inurDen nun in Der Dfenpfanne abgea
mafehen unD tDieDer mit Mehl prächtig poliert. rlle Die
Sperbergßmutter jeDoch Damit auf Den Sifeh lani, berlanga
ten Die (Säfte an ihrem Srftaunen alle Srot, unD erft
nach Dem (Effen lburDe ihr fchonan mitgeteilt, Daß fie
beobachtet inorDen inar.

——’ Steine Srmäßigung Der tBoftfchecla
(Et e b ü h r e n. tlln Den Staatßfel‘retär Deä üieichßpofb
cuntä mar Daä (Srfuehcn gerichtet, Die tJSoftfchecßlätebiihren
heraböuminDern. Ser Staatisfelretär Deä Strichäpoftamtß
hat Daraufhin erllärt, Daß an eine Srmäßigung Der (Sie;
bühren fchon ießt, lno über Die finctnöielle Mirfung Der
neuen (Einrichtung feine außreichenben (Erfahrungen Der;
liegen, nicht herangetreteu lDerDen föunte. .

— Sgeimat für Sgeimatlofe. Saä boni
Staufmann Siißling auä ‘Breßlau gefchenltc Saanehloß
auf Dem Martenberge bei Siiemberg öur blufnahme heiu
matlofer Siinber ift nun feiner Seftimmung übergeben
morDen. Saß Stift trägt Den Siamen „Sgeimat für Speia
matlofe“ unD bietet flictllm für 100 Qinber. Sorläufig
haben 50 SiinDer Darin blufnahme gefunDen. Bunt See
fitgtum gehören 20 Morgen. (Seleitet mirD Die anftalt
Don Sehtoeftern auß Dem Sial‘oniffenhaufe in Miecho:
mit; D.;S.

—-— Sine fiftierte Botterieeßiehung.
Mie Dem „Sreßl. Senmülna.“ mitgeteilt mirD, ift Die
granlfurter Qluäftellungörßotterie, Deren 3iehung um 26.
unD 27. flluguft ftattfanD, für ungültig ertlärt lborDen,
Da in Sreälau berlaufte Qofe bei Der Siehung außgu
fehloffen tnaren.

—— S i e t21 p f e l e r n t e perfprieht erfreulichermeife
reichlicher außgufallen, alß ecs öuerft Den anfeheinhatte.
0qu Dielen mit lefelbäumen bepflanöten' Ghauffeen unD
üllleen tnnn man Den blnblicl überauß anhlreicher Cfyri'ichte
genießen. Stellenmeife finD Die Säume fo reich behan—
gen, Daß Die blefte geftüßt tnerDen müffen. Sine reiche
QIpfelernte ift um fo DringenDer öutvünfchen, alß auDere
Dbftforten, mie Sirnen unD thlaumen, nicht gut gea
Dieheu finD.

S; e r m c3 D o rf (Rhnaft). Saß Sgauägrunbftüct ‘Jir.
23 im üiieDerDorf, Daß biäher Sperrn ‘Bctul Menöel 08'
hörte, ging Durch Stauf in Den Seite, Deß ‚berrn fiarl
Siaöle über.

S ct alber g. Sa mit Dem 31. tlluguft Die 5305“
agentur in Der Siaifer MilhelmbauDe aufgehoben ift unD
am 1. September Die sJSofthilfßftelIe eröffnet murDe, toftet

der Lmef biß 250 Sramm nach Sgeunöborf fotoie 919a
netenDorf 5 ißfg. ftatt bieher 10 SBfg.

Sänin. Sorigen Sonntag murDe in Der epangcli—
fchen Siapelle Der legte Dieäiährige(stotteöbienftbon berrn

‘Büftor Stlein, Dem mirprebtger für Den Monat bluguft,
abgehalten. Sn Den Drei Monaten erfreuten fieh Die (Slot;

teeDienfte einer fehr regen Scfucbceh 10 DGB W) 07th";



maum als? etivais zu llein erlvieö. Saß S‘rönigltche Stona
fiftoriruu hat Der Siapelle für Den fvnntäglichen (Sebrauch
ale öreiegerrrblare 20 neue sisrobinzialebjefangbücher zu;
gehen laffen. —- Sei Dem am Gvnntag vom hiefigen
Militärflierein unter Der Gduvebenfchanze bei iliotherö
Spotel abgehaltenen Sibnigßfchiefren erhielt Der Olrenze
bearnte Müller Die sibnigötvürbe.

Sgirfchberg. 311m Serlauf Der alten ‘Boft an
Die (Siefellfchaft „Sgotel Srei Serge“ ift noch zu berichten:
Sie (Slefellfchaft tritt in Die noch lauferrben sBerträge
zivifcheu Der ‘vitvertvaltung unD Den bieherigen ‘Bee
fibern, Den Sgauhtmann ßjüutlrerfchen Grben ein. See
fanntlich hat Die sJSoftberrvaltung, nachDern Der *Bbftneru
barr feit befchloffen lvar, Die Siünbigungäfrift auf ein
Sahr herabgefebt. Sie hinteren Saulichfeiten hat Die (Sie;
fellfchaft bereite: an Die Spaafeeflirauerei in tBreiialan bere
mietet, Die Dort eine grofie ‘Bieruieberlage errichten lvirb.
Sie (Berüchte, bat; Die Sgaafebrauerei noch in irgenD
einer anDeren Meile an Denr s‘r‘anf beteiligt ift, werben
alt, unzutreffenb bezeichnet.

‘Buuzla u. 311 Der an Der füDl. Sireiisgrenze gea
legenerr Srifrhaft Scrrrtlielräsborf brach in Der ‚Wacht zum
Mittwoch beim Cätellerrbefiber ihruhn Seucr auD, Danich
fehr fchr’ell über Mohnhaue‘a, GEcheuer unD gtallung Der»:
breitete. (SED gelang, Die fchlafenben Sgauäbelvohner zu
retten unD Daö ‘Bich auD Dem Gtalle zu führen. 3m
übrigen verbrannte Die gefanrte Sgabe. Sie {grau beö
Sefiberß eilte noch einmal in Das brenrrenbe Sgauö, nru
noch irgeub etlvaä’a zu retten. Sa fie nicht ivicDerlarn,
ftürzte man ihr nach unD faer fie lebloä vor. L96 gee
lang einem amvefenben i’lrztc, fie in’s; Beben zurürlzue
rufen, Doch ift ihr ‚auftaub fehr bebenllid).

Sauer. Saf; eine beftimnrte ülrt borr Menfchen
nicht alle ivirD, hat fich rvieber einmal in Moißborfbv
iviefen. Sort tam eine öigeunerin in Die Mahnung einer
alten, franlen grau uub berfbrach ihr Die Miebererlane
grrng Der lüefunbheit, wozu fie jeDoch eineä (Stolbftüdeß
beburfte. Sie alte grau tat Denr sItieibe Den 05efallen,
unD nun fing Daö (hefunbbeten an. slllß Die 8igeunerin
ihren Sohn Darauf eirrftrich, berfchtvanb auch Da’cs btolbe
ftüci. cSrob fofortiger anzeige ivar Die Setrügerin nicht
mehr zu erlangen.

Reinerz. (Eine folgcnfchivere generßbrunft lbüe
tete in Der macht zum Montag in Dem univeit Deß hiea
figen Sinrorte'g belegenen Qllteßiebereborfcr 65afthauä
„ßum Sgirfchtvalb“. QIID furz nach Mitternacht Die {getreu
tvehr alarmiert tmube, zeigte fich bereitä hinter Dem
fi'o’nigßberge eine gewaltige {generrötm in welcher eine
mächtige Stauchtvolfe auftauchte. Saß unD Sgolzfachrverl
errichtete (Dafthauä ftanb bereitä über unD über in c{slarna
men, welche in Den unter Denr Sache lagernDen Sperrhvra
räten reiche Wahrung fanDen. Sie Sßetvohuer Der (hafte
hofeß lagen bereitß in tiefer Stube, alß Da; üeuerauäa
fam unD eä lvurbe erft bemerlt, alö Die {slammen Dar;
Sachgefrhofz ringfs urnlohten. Ser ißefiber unD Die übrie
gen Shewohuer fonnten nur mit Mühe ihr Sterben in
Sicherheit bringen. Sem im Sachgefchofz übernachtenben
Steinmeb Geppelt auö Solbbach gelang er; erft, fich in
Daö Z::eje zu retten, alö er bereite fchtvere iBraanune
Den am ganzen hörper erlitten hatte. (Er gab an, Der,
fucht zu haben, Den im gleichen ©tocltverl fehlafenben
©teinmeb Glrofzbietfch auß (Stolbbach vor Dem glammene
toDe zu retten. (Srofsbietfch, welcher verheiratet unD 513a;
ter von 5 fiinbern ift, fam in Den c{glammen um. Gein
vollftänbig verfvhlter Beichnarn wurDe unter Den Srüma
mern De; nieDergebrannten Gtafthaufeß arrfgefunben. Ser
fchwer verbrannte Steinmetz C5. lvurbe nach Dem mein»
erzer Siranlenhaufe überführt.

 

Das Recht des Soldaten."
8ur (Einweihung Deß üieimßmilitärgerimtßaßtebäubeß am 2. Septbr.

Mit Der ‚Dießiährigen 6ebanfeier fällt ein Denfe
würDrger Sag rn Der ©efchichte Der Deutfchen Militärrechtßs
pflege zufammen: unter Den Qlugen Deß oberfterr Rriegß-
herrn ift am vierzigften («bebenftage beä glänzenbften
Deutfchen Maffenerfvlggg Daß neue (Slrarlottenburger Speim
———‚
 

an Der tBrrnrDung.
moman von SReinholD Drtmann.

25. ffortfebung. sJiachbrucl verboten.

9.5%apitel.

Mit ernftem («ßeficht erhob fich Der Rreißvbvfifuß
Svftor Mörner nach langer unD fvrgfältiger Unterfuchung
vvrr feinem ©tuhl neben Dem Slager Deß noch immer bewufzta
lofen Sutßherrn von Girünherbe. „Mir haben Durchaus
feinen Chrunb, Die bof‘fnung aufzugeben“, wanDte erwfrch an
(Ebith, welche fchweigerrb, Doch mit bewunbernhwurbrgem
Giefchicf, Die verlangten .Söanbrerehungen gelerftet hatte,
‚aber ich Darf Shnen anDererfeitß auch nrcht verhehlen,
gnäDige %rau‚ Dafz Der 3uftanD Shreß berrn Semahlß ein
fehr ernfter ift. Sie Ropfwunbe wurDe zwar an unD ‚für
fich faum anlab zu tBefvrgniffen geben, aber Dre tiefe
SBewufztlvfigfeit im fBerein mrt Den anDeren unzwei-
Deutigen ghmptomen läfet leiber auch auf Daä tBorhanDen-
fein einer fchweren ©ehrrnerfchütterung fChliefzen. ‚(She'bre
ERachwirfungen Derfelben nicht vvllftänbig befertrgt frrrb,
fann von einer überführung Deß Rranfen an einen anDeren
Drt, Der erft nach ftunbenlanger {fuhrt auf fchlechten Megen
zu erreichen wäre, felbftverftanblrch nicht Drelliebe fern.
albfolute fliuhe unD fvrgfamfte 6chonung finb vielmehr Dre
mefentlichften Sorbebingungen für erne balDige Mreberhera
ftellung unfereß Satienten, unD ich zweifle nrcftt, Dab geraDe
Diefe ihm hier minbeftenß in Demfelben Maße zu „Seil
werben fönnen alß in Srünherbe. QIIlerDrngß beburfen
Gie au 351361: Unterftübung unbebingt noch einer er:
fahrenen unD gefchulten sBflegerin, Da berr von Sirnfow
vorläufig Sag unD Wacht unaußgefebt beobachtet werben
mufz, unD Da eine hingebenbe thlege geraDe fur fernen
3813m“ unenDlich viel wichtiger ift alß alle ärztliche

nft'
(Er fügte eine {Reihe außführlicher Svrfchriften unD

iBerhaltungßmaferegeln hinzu unD er nicfte befrrebigt, Da
einige {fragen (Ebithß ihm bewieferr hab fie aufurerlfam
zugehört unD ihn wohl verftanben habe. 2195 er Dann
half) einem mehr Denn Dreiftünbigen aufenthalt im Stranb-
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Der ‚ngemren nnntarrfchen ureanrvenorve, Das :netcns.
mrlätargerieht, ferner Seftimmuug feierlich übergeben
rvor en.

C555 rft feine rein militärifche %eier‚ Diefe Ginweihung
Deß neuen Dierchßmrlitirrgerichtß. (855 ift eine üeier, Die
Daß ganze Deutfche 230l! angeht. Senn Daß ganze Deutfche
fliolf fchrcft ferne ©vhne zum Srenft bei Der äahne, unD
Daß ganze Deutfche Solf hat Deßhalb ein wohlbegrünbeteß
Sntereffe an ‚Drefem für unfere Militäriuftiz fo bebeuta
fameu (brergnrß. llnb eß werDeu freuDige ünrpfinbungen
fern, mrt Denen Dre Svlfßfeele Die Meihe Deß eigenen
Söermß „Deß horhften ©vlbatengerichtß begleitet. Senn
DrefeDhochfte Serrcht ift Die Rrvne ieuer 9‘iefvrm unfereß
Mrlrtarftrafrechtß, Die unfer Soli fo lange gewünfcht unD
Dre ihm Danf Der Ernniütigfeit von Sliegierung unD valfß=
vertretung nun fert ern paar Sahren befrhert ift. Siefeß
mächtige üharlottenburger Sauwerf ift Daß äufzere 6inn-
brlD unD flhahrzerchen Der QInpaffung unfereß Militärftraf=
rechtä an Dre berechtrgten fivrberungen Der ftaatlichen unD
fozralerr Srrtwrcllung . . . llnb Der Iag feiner Meihe
bietet Dre rechte ©tunbe, fich befriebigten Sinneß noch
einmal üiechenfchaft abzulegen vvrr Dem wertvollen äort-
fchrrtt, Den Dre Mrlrtarftrafrechtßreform bebeutet.

Srer langgehegtne Münfche Der öffentlichen Meinung
hat Drefiieform erfullt: Sie in Der bürgerlichen Üieehtß-
pflege langft urrunrftöfglich gültigen (Sirunbfäbe Der Dfient:
lrchfert unD DerMiiuDlrchfeit Deä Serfahrenß unD Der
5ulaffrgf. !__Der zBerufung an eine oDer mehrere höhere
Snftanzeu unD „nun auch. auf Die Militärgerichtßbarleit
außgebehnb %rrrher war rm nrilitärifchen ©trafvrozefs Die
foeutlichfert unter allen ll'mftänben auä’agefchloffen. töeute
Darf fre —-—‚ahnlrch wre rnn Der bürgerlichen Strafrechtäx
pflege angefrchtD einer Sefahrbrrug Der 6ittlichfeit aber
anberer Etaatßrntereffen — nur außgefdrloffen werben,
wenn wichtige nrrlrtarrfche Sntereffen gefährbet feheinen.
Qluch Dre Munblrchfert Deß tBerfahrenß war früher ein
unbefannter ‚Segrrff: Sie Qlußfagen Deß Sefchulbigten unD
Der Beugen rur gliorverfahren wurDeu protofolliert, unD an
Dre sBerlefung Drefer Sßrvtvfolle in Der bauptverhanblnng
fchlofe frch Dann gleich Da; urterl an. Sjente Darf fich Der
Sßefchulbrgte felbft verterDigen ober Durch einen anwalt
— erne weitere (ärrungenfchaft Der hieform -— verteibigen
laffen: Die Beugen werben ihm ihm gegenübergeftellt, unD
Daß Serrchb eutfcherbet nreht auf Srunb oft lücfenhafter
unD nnfachlrärer throtofvlle, fonbern auf (Strunb Der münD=
lrchen SBerver'cBaufnahme. 11er gegen feinen Spruch fteht
heute ——— im («hegenfab zu früher, wo nur Der Serichtßherr
Daß Ilrterl umftvben unD eine erneute Serhanblung an:
oanen formte — fowohl Dem Serichtäherrn wie Dem
SBefchulDrgten Daß Serufuugßrecht zu.

lInD noch ein. weiteres hat Die üiefvrm gebracht: Ser
Qlubrteur, Der fruher QInfläger unD ‚‘Berteibiger in einer
sBerfon war, Der Dre Elnäfagen Deß Sefehulbigten unD Der
Seugen zu Sßrotvlvll nahm unD Dabei inriftifeher Baie
war, rft Drefer Bwrtterftellung enthoben. Sr fungiert heute
nur noch alß anfIager, Deffen Sätigfeit Die Bulaffung von
8ivilrechtßanwalten aus Serteibiger ein sBaroli bietet.

Saß frnD ganz auberorbentliche unD erfreuliche äort-
fchritte._ Srfreulrchyweil Daä Eliecht Deß angeflagten heute
forgfältrger gewahrt rft alß fruher„Dvpvelt erfreuliche, weil
Diefe f'fortfchrrtte auch Dem allgemein militärifchen Sntereffe
förDerfam frnD. unD Dreifach erfreuliche, weil fie Daß gute
Siecht Des Solfeß, Serrchtßverfahren gegen feine göhne
verfolgen unD beurteilen zu fönnen, anerfenneu.

Qlllen .‘Beteilrgten, Dem angeflagten, Der Militär:
behörDe, Dem Svlfe hat Diefe Elieform sBorteile unD Gegen
gebracht. Seßhalb Darf fre alß erne im höchften 6inne

g l'taatßerhaltenbe illeform gelten. unD weil Dem fo ift, beä-
 halb wirD Daß gefamte ‘Bolf Den Sag, Der Dem höchften
6pruchgericht für ‚ferne bei Der {fahne fteheuben ööhne
ein Dauerubeß ‚äerm fihahb auch feinerfertß mit 25c.
friebigung verzerchnen.

_ " Politil’cbe Rundfcbau.
. Deutfchen Reich.

-I- 55m Sierchßfolonialamt haben Serhanblungen zwif'hen
Senndrlanb, Englanb unD fBelgien zur {Regelung Der
ürnzelherten für Die neuen Girenzen in Der 6eengegenb in
thafrrfa ftattgefunDen. mach viertägiger 6ibung wurDe
ein in allen Eßurrlten befriebigenbeß Sinvernehmen here
geftellt.

„+ Sie (Sefchäftäiiberficht Des faiferlichen tLISatentamtS
fur 1.909 zeigt, Dafz Der S‘iürfgang, Den Daä Sahr 1908 auf
einzelnen Sebreten gehabt hatte, nicht angehalten hat, Dafz
vrelnrehr überall erne alIerDingB zum Seil nicht bes
DeutenDe 8unahme ftattgefunDen hat. Sie 8ahl Der
materrtanmelbungen ift gegenüber Dem Stabre 1908 von

imrvbehen Miene machte, fich zu verabfchieben, erfuchte ihn
Die iunge {trau um Die Sefvrgung Deß Selegrammß, Durch
welches eine barmherzige gchwefter gerufen werben fvllte,
unD fie trat in Daß anftofzenbe 81mmer, um Die Sepefche
Dort aufzufeben.

anf Dem alten Mahagoni-öchreibtifch lag noch Der .
SBrief, welchen fie wenige ötunben zuvor in fliegenberfiraft
an ihren Satten gefchrieben hatte, unD erft bei fernem
anblicf fchien ihr Die (Erinnerung zu fommen ‚an alleß,
waß vor Der traurigen .Deimfehr Serharbß an Drefemnun-
glücffeligen Sage gefchehen war: höre fchlug Dre Spanbe
vor Daß 65eficht unD warf fich rn einen Stuhl, um Dann
plöblich wieDer aufzufpringen unD Dre banbmach Dem
iBriefe außzuftrecfen, alß ob fie ihn „haftig an frch nehmen
wollte. Soeh noch ehe fie ihn berührt hatte, raubte fre
anDeren 6inneß geworben fein, Denn rhr erm fanf fchlaff
herab unD Daß inhaltßfchwere Mflett blieb unangetaftet an
feinem ‘Ißlabe. QIn Den ©chreibtifch gelehnt, verfant (gbrth
in ein Dampf ichmerzlicheß, felbftvergeffeneß brnbruten,
unD eß verurfachte ihr erfichtlrch ‚heftigen ©chrecfen, als
Der *Bhnfifuß nach einer Meile mrt verlegenem Sliaufpern
auf Der Schwelle erfchien um fie in höflicher Merfe _Daran
zu mahnen, Dafz er fich feiner zahlreighen anDeren sßatrenten
wegen unmöglich länger aufhalten forme. .

„Siur einen QIugenblrcf noch, berr Softorl' bat fre
mit vor Serwirrung erglühenben Mangen, unD eilig rrfg
fie einen ihrer zierlichen Srrefbogen auß Dem 6chubfach,
um Die Sepefche nieDerzufchrerben, Dre ‚er mrtnehmenfollte.
leer Diefelbe war iebt nicht mehr, wre fre eß vorhrn be-
abfichtigt hatte, an Die Dberin Deß Rranfenhaufeß rn
Rönigßberg, fonbern an firäulein Slanfa von ©ternbach
auf Serfitten gerichtet, unD hatte folgenben Mvrtlaut:

„Serharb liegt verwunbet unD fchwer franf im
6tranbfchlbfzchen bei Safran unD bebarf DrrngenD einer
liebevollen s‚liflege. 636 befchwört Sich, f0 fchnell glß
möglich hierher zu fvmmen (Ebrth von Sfirnfow.
Ser ißhnfifuß nahm Daß sBaprer in (rmvfang unD

barg eß in feiner Srieftafche. ..
,6elbftverftänblich werbe ich morgen fruh wieDer zur

6telle fein“, fagte er, ‚unD ich werbe, c(ihre gutrge Cir-
laubniß voraußfebenb, auch einen in Der 9iähe wohnhaften
tüchtigen S'ivllegen mit zur fßeobachtung unD SBehanDlung
unfereß sBatienten heranziehen. 3m ubrigen bitte ich 6te
noch einmal. meine verehrte anäbige man. Den .Rovi oben
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w 512 auf 44411 geftiegen unD hat Damit mehr als Die
Doppelte 8ahl beä Sahreß 1899 unD faft Die vierfache Deß
Sahreß 1889 erreicht. Srteilt finb 11995 tBatente gegen
11 610 im Sahre 1908, 13 250 im Sahre 1907 unD 13430
im Sahre 1906. mach Dem _tliüclgange Der beiben voraufn
gegangenen Sahre hat aljv lebt wieDer eine 8unahme um
385 ftattgefunDen. ßelpicht finb 11 717 Satente gegen
11 620 im Svriahre. Sre Bahl Der in Rraft gebliebenen
fBatente betrug am Sahreßfehluffe 40376 gegen 40135 im
Sahre 1908 unD 40184 rm Sahre 1907 Bn beachten ift
Dabei aber, bafz Die 8ahl Der am Sahreßfcltluffe unerlebigt
gebliebenen fliatentannrelbungen von Sahr zu Sahr fteigt,
{ggf auf erne grobe überlaftung Deä S‚Baientamtß fchliefzen
a .
+ QIID eine ert SIqutrativn zur Rönigßberger Diebe Des

Seutfchen Rrpnprinzen finb einige Mitteilungen anzufehen,
Die ern SBerlrner Matt über Die leneignng Des Rron-
prinzen gegen Die Deutfche QluSIänDerei zu machen weib.
Maß Dem Seutfchen Rronprinzen wiberwärtig ift, herf3t
eß Darin, ift Die auß Den Seiten Der Rleinftaaterei unb
RIeinftäDterei herrührenbe Siergung Der Seutfchen zur
überfchäbung von ßeiftungen unD ©itten Deß 2lu6lanbß
auf Roften Deutfcher Srnrichtungen unD (bewohnheiten.
Wiemanb empfinbet eß vernlicher alßw er, Dafz Mangel an
nationalem ©elbftbewnfztfein unD wurbelofe lehängigfeit
vom blußlanb Dem bluftommen einer ergentlich Deutfchen
gefellfchaftlrchen Rultur fv hartnäcfig rm Mege ftehen.
%rüher waren wir in gefellfchaftlrcher Sezrehung vpn Den
äranzvfen abhängig; heute finb wir eß von Den (singlanbern.
Sei aller ghliertfchäbung Der fleiftungen Der (Ernglanber auf
fvortlichem ©ebiet: weßhalb fchaffen wir unD nicht, ftatt
immer unD immer wieDer ärenrbeß fflavifch nachzuahmen,
einen Deutfchen 6port? Sem Deutfchen Shrvnfvlger er:
fcheine Die lehängigfeit vom Qlußlanbe in Diefer wre in
ieber anDeren Seziehung fehr unerwünfcht. Shm wiberftrebe
ferner auch Dre gefellfchaftliche Sevorzugung von 21113:
länbern. Sebanfen Diefer ert finb vom Rronnrinzen
bereitß vor längerer 8eit mit außführlrcher Segrünbuug
fchriftlich nieDergelegt worDen.
+ Siach Mitteilungen Der ‚6tatift. Rorr.’ über Daß

(getroffenfchaftätvefen waren unter Den 26 863 Senoffeu-
fchaften mrt 4 308 205 Mitgliebern, Die zu (binbe Deß Sahreä
1908 im Seutfchen Steich beftanben, 16.106 mit 2274 833
Mitgliebern Selbgenvffenfrhaften (Rrebrtgenoffenfchafteu),
7626 mit 611 662 Mitgliebern Marengenvffenfchaften, 2979
mit 1 396 919 Mitgliebern vanfumentengenoffenfchaften unD
152 mit 24 741 Mitgliebern fonftige Senoffenfchaften. Sri
Den lebten Drei Sahren finb Die Selbgenoffenfchaften um
1613 oDer 11,3 v. 83., Die Marengenoffenfchaften um 1205

unD Die Ronfumentengenvffeufchaften um
448 oDer 17,7 v. b. geftiegen, Die (Dielbgenvffenfchafren
alfv verhältnißmäfzig am wenigften, wohl weil fie fehvn
Die weitefte Serbreitung hatten.

+ (Sitten ficheren Serveiß für Die im Seutfchen Sieiche
wachfenbe anteilnahme an Dem (Ergeben Der Deutfchen
moltägeuoffeu im Qlußlanb gibt Daß anwachfen Der
Cäpenben unD Serrnächtniffe, De zu ihren Sunften Dem
Serein für Das?» Seutfchtum im s2luä‘rlanb zugingen. 3nner=
halb Der lebten Drei Moehen finb ihm nicht weniger alß
Drei Sermächtniffe zugefallen: 5000 Marf auf. ©tuttgart,
5000 Marl aub’ Sreßben unD. 2500 Marf auß sBotsäbam.
Qlufzerbem wurDe feiner Rönrgfsberger Drtßgruppe eine
gröfsere 6unnne_ zur Serterlung an Deutfche bebrvhte
(herneinben in Sbhmen unD ©thrrol zur fBerfügung ge=
ftelIt. Ser foeben erfolgte Seitrrtt Deß Eliorbbeutfchen
531th zum Serein für Daß Seuifrhturn im anßlanb
mit einem erheblichen Sahreßbeitrage zeigt, Dafz auch in
Den mafsgebenben Rreifen Deß Deutfchen baubelä Die Se-
Deutung Der nationalen 6ehubarbert fur Die Meltwrrtfchaftß-
ärtgrcteffen Deß Deutfchen Solleß immer ftärlere i’lnerfennung
n e .
+ Sin franzöfifcheß EBlatt hat Die Qiachricht verbreitet,

Raifer Milhelm habe am Sage Der (brvffnung DeB Serliner
Rongreffeß für frereäßhrrftentum ein granbfchreiben an
Den tSanft gefanbt, in Dem er feiner Mibbilligung über
Die anzweiflung Der hrftorrfchen ilierfönlichfeit Sefuß Qlußs
Drucf gegeben haben foll. ‚balboffizröß wer Demgegenüber
feftgeftellt, Dafz Dre 9iachrrcht glatt erfunben ift: Der Raifer
habe weDer ein Schreiben Deß angegebenen thaltß noch
überhaupt ein 6chreiben an Den ihapft gerichtet. '
+ Sie angefehene fIBiener Militärzeitfchrift ‚Sanzerß

ermeezeitung“ bringt ‚zumEeDantag einen ertifel, Der
in wärmften Mvrten Dre Serlnahme therreich=llngarnß an
Der üeier außbrüclt. ©eban — fvjagt Daß tIBrener Matt —-
ift nicht nur fur SeutfchlanD ein grober Sag, fonbern
auch — alß eigentlicher Sebnrtäta? Deä engverbiinbeten
neuen Seutfchen weiches ür Öfterreichsllnaarn.

 

zu behalten unD Die Spvffnung nicht frnren zu Iaffen. 153er
ift eine fchwere, aber auch eine fchone Qlufgabe, welche Das
6chiclfal Shnen Da zugewiefen hat, Denn ©ie werben. vrel
mehr für Den Rranfen tun fönnen, alß ich mrt meinem
ganzen beilrnittelfchab eß „vermag. Unb welche äreube
wirD es {ihnen fpätergervahren, frch fagen zu Durfen, Dab
Shre Siebe eß war, Dre ihn gerettet. hat!“

(Qr verbeugte fiel) unD ging -—- frcherlich ohne zu ahnen,
welche Mirfung er mit feinen lebten, gut gemeinten Marten
hervorgebracht. Sn Dem QIugenblich Da. Dre Sur hrnter
ihm zugefallen war, hob (Ebith rn Serzwerflung Die banbe
empor, unD gleich Dem Stöhnen. erneß (themarterten fam
eß von ihren Sippen: „Meine Brebei -—— Elch, wenn fie
alle wiffen fönnten —-—“ Srn frampfhafteß 6chluchzen
prefzte ihr Die Stehle zufammen, Da glaubte fie ein Seräufch
im 9iebenzimmer zu vernehmen, unD fie flog fo haftrg nach
Der Sür, als vb fie fich bereitß auf einer fchweren Sflrcht-
verfäumniß ertappt hätte. Sochober Rranfe lag, ftrll unD
regungßlvß Da wie zuvor unD Dre. S.Brpfrllrme ferneß fonft
fv blühenben Sefichtß zeichnete frch rn_ Dem" ungewrffen
flieht Der hereinbrechenben Sammerung eigentümlich fettarf
gegen Die weiben Riffen ab. ..

(Ein unfäglich peinigenbeß (Siefuhl Der Seflemmung,
eine auß 6chulbbewufztfein unD %urcht gemifchte, faft un-
erträgliche (Smpfinbung überfam Die funge %rau urrb lief;
fie vor Dem (bebauten Deß Dilleinfernß mrt ihrem bewufzt-
lvfen Saiten erheben. miebergebrucft „von. Der ßaft Der
fchrecllichen Ginfamfeit unD von rnbrunftrger 6ehnfncht
erfüllt nach Der Sefellfchaft eineß terlnehmenben menfch-
lichen SlBefenß, trat fie an Daß f‘fenfter, Deffen 6cherben
unter Dem anvrall Deß noch immer wütenben Cäturms
winbeß leife erflirrten. Ser anblicf Deß öDen, werleich
fchimmernben 6tranbeß unD Der ‚hochgehenben Dunfeln
(cZee war wenig Danach angetan, fre in erne fröhlichere
unD zuverfichtlichere 6timmung 81; verfeben: aber Die
Seftalt Deß einzelnen Marrneß, Den „fre lebt in Der flirchtung
nach ihrem Söaufe zwifchen Den Sunen Daherfvmmen fah,
mubte ihr Doch noch unfreunDlichere(fmpfrnbungen weden,
alß Die troftlvfe flanbfchaft. Denn fre trat ba tig unD mit
einem faft erlchzred’enb feinbfeligen außbmd i reß ichbnen
leiibcß von Dem äenfter zurücf. fobalb fie feiner anfidrtig
nv .L . 3.:“ mar. ‚ _ _
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(Sortfebuug folgt.)
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unh hie’ l. unh l. armee freut_ fich heute neihloS her
fchhnen ßorheeren, hie vor vierzig Sahren hie beutfchen
beere errungen, unh heß glanaenhen fBeifpieleä militärifcher
ingenhen, haß hie heutfchen Siruppen unh feine ‘öührer
hamalß gaben. Sie vereinigt fich mit hen heutfchen
Solhaten in hem einen Sunfcfb haß her ©eift. her bte
fliegimenter von 1870 befeelte, her heutfchen flirmee auf
ewig unh immer erhalten bleibe.

Olterreidr-Ungarn.
x über hie 8ufammentunft heß italienifchen Minifterß

heg l’iusivartigen San Suiliano mit hem EUiinifter Srqien
fliehrenthal in Salaburg fpricht fiCh ein thäwieß
Commumquö hahin aus: Sie Segegnung heß italiemfchen
Sliimfterß bes fllußern mit hem Srafen blehrenthal ift ein
neuer Seweiß für hie freunhfdtaftlichen unh pertrauenßn
vollen fBeaiehungen awifchen Stalien unh ÖfterreichaUngarn.
Sie Entrevue her beihen Staatämünner gab ihnen hie
illihglichleit, einen hen QlllianceafBerhältniffenentfprechenh
intimen Sehanfenaußtaufch über hie allgemeine ßage in
Europa wie auch fheaiell über hie Serhöltniffe im nahen
then an pflegen. Sn her fBeurteilung hiefer Srage ergab
fich eine erfreuliche übereinftimmung her anfichten her
Sertreter her beihen Stabinette, hie vor allem auf biefllufu
rechterbaltung heß {Erlebenß unh beß Statußauo gerichtet
finh. —— Ser italienifche Staatsmann wurhe in Sichl auch
vom Raifer ürana Sofef eänrhfangen. „‚ _. .

1011. ‚ °

x Sie chinefifche Bentralregierung, fowie hie gegen:
wärtig in s‚Beling befinhlichen tßiaefönige verhanheln eifrig
über hie geplante QBiehereinfehnng gjtaanfdiitais in haß
let eines Siaelönigß. Ser Seneralgouoerneur her hrei
thprovinaen, Stiliang, empfiehlt furchtloß grunhliche
leanhlung in her ßaltung heß fliegenten gegenuber hen
öffentlichen angelegenheiten unh in ber inneren unh her
äußeren s‚liolitil. (636 werben“ beheutenhe Serfpnalvera
hnherungen erwartet. Sn hen amtlichen Sefchaften in
ilieiing foll auraeit völliger Stillftanh herrfchen.

‑‑.lfb\\n,o°b°.6à‑‑.nl‑ o0

x Ein hen gefamten Sereinigten Staaten ift hie SJlufs
IllCl‘fiUUifeif auf hen tllgitatiou'etfelhgug Sheohhre zltoofe:
rettet gerichtet. flBahre fBerblüffung habenmhfe angrnfe
erregt, mit henen flioofevelt in einer feiner 1ungften fliehen
hen oberften Serichtßhof behachte. Ser (Erprafihent fuhrte
ha u. a. auß: „Sir wiffen fehr gut, haß alle hiefe Eliichter,
obwohl fie fonft fehr ehrenwerte ßeute .fmd/u einen fehr
foffilen Seift an hen Sog legen, haß fte'nollig lebenß=
unerfahren unh hie SUiehraahl ihrer Urteile in" her ßuft
fchweben. Sft haß SRecht, wenn fie a. '28. erllaren, ‚haß
wir fein fliecht hätten, eine c{trau an einer pielftunbigen
entneroenhen unh aerrüttenhen sllrbeit au perhinhern,„hie
ihre Sefunhheit in lüraefter Bett vollig untergrabt‘i
Später warf flioofevelt in hiefer Siebe hem oberften See
richtßhof eine grofae Subtilität in gewiffen technifthen
Seieheh’fragen vor unh fürchterliche flBiherfpruche mit hem
Seifte unh hen Slotwenhigl’eiten her mohernen Seit. Um
hie flßirlung hiefer angriffe auf hie foentlrchleit an ver=
ftehen, muß man wiffen, haß in hen Serenngten Staaten
hie gefamte fRegierungßmacht auß hrei thauptfaltoren bes
fteht: bluß her gefehgebenhen glJiacht, welche hem St-ongreffe
sutommt, auß her erelutiven . Emacht, welche hem
fliräfibenten in hie Shanh gegeben ift, unh auß her Suftia:
macht. hie her oberfte Serichtßhof vertritt.
klug ‘Jn- und Huoiand.

Sofen, 1. Sept. Ser volnifche flieicbßtagßabgeorhnete
St. imitolh von .Sfarannßli, her hen leahltreiä Rofteu-
giergomifchl vertrat, ift, 49 Sahre alt, in bliraleßa‘Bainß ge-

or en.
Srüffel, 1. Sept. (Etwa fünfunhawanaig heutfche flieichßa.

tagßabgeorhnete, hie' an her interparlamentarifchen Ronferena
in Srüffel teilnahmen. befuchten unter üuhrung heß bleich?)-

lommiffarß Seheimrat bilbert hie heutfche Qihteilung her
flüeltaußftellung.

tBetergburg 1. Sept. (Eine (Entfcheihung heß mitnifter-
rateß verbietet hie (Einfuhr von Schiehwaffen mit Qlußnahme

glattläufiger Sewehre nach cc‘rinnlanh.
Söul 1. Sept. Sen Ronfuln her auäwörtigen SJiathte

ift amtlich mitgeteilt worhen. hat}. foweit hie Üremhennteher-

laffung in Setracht lommt. in hen Serwaltungäangelegena
eiten mit älußnahme heg S‚Boliaeiwefenß vorlaufig feine
nherung eintreten wirh.

Dof— und Derl’onalnachricbten.
° Sie Seutfche Rronprinaeffin wirh an her illeife

ihres Semahlß nach Qlfien teilnehmen. 931e verlautet. wich
fie fehoch, währenh ihr Satte mit hem ‘älianaerlreurer
‚Sneifenau" hie 21ußreife unternimmt. fich auf hem Banhs
wege nach blien begeben, um hort mit ihrem themahl
aufammenautre en.

‘ Ser Qlufenthalt her ruffifchen Raiferfamilie auf
Schloß üriehberg ift vorläufig biß aum 4. Ditober vor:
gefehen. Sann wirh haß Shoflager nach QBolfßgarten verlegt
werben. Ein flßolfßgarten ober in flBießbahen wirh Starter
flßilbelm in her aweiten QBoche heß Ditober mit hem öaren
aufammentreffen.

"' Rönig Qllfonß von Spanien ftattete in Begleitung heä
{panifchen Eiliinifterß heß Qluhern hem vor San Sebaftian
iegenhen heutfchen Rreuaer „Serthaf‘ einen Sefuch ab.
Sarauf wurhen her heutfche Seiehäftätrager, her Rommanhant
unh eine Sllnaahl foiaiere her ‚bertha“ vom Ronige aum
{frühftücf eingelahen. ________

Deer und Marine.

III Gerbftparabe hea Garhetorpa. 21m 1. September hor’
mittagß fanh auf hem tempelhofer {felhe bei sBerlin in her
erlömmlichen flßeife hie ©erbfiparahe heß Sarhetorpß ftatt.
unlt 9 Uhr erfchien her Raifer in her Uniform heß 1. Sache:

regimentß a. 8. auf hem s‚liarahefelhe. Sie s‚Barahe iomman-
hierte Seneral von Böwenfelht. Sie Sruppen machten awei
Borheimürfchr her aweite iliorbeimarfch wurhe von her
Snfanterie in egimentßfolonnen, von hen berittenen flBaffen
in Üalopp außgetührt. Saß (Erfte Sarheregiment führte her
Raifer her Raiferin felbft vor. Ser Rronprina war im erften
Sataillon heß (Briten Sarheregimentß eingetreten. Eliach her
Starahe nahm her Raifer militäritche flJielhungen entgegen.
k. _.. -M*.-AA—.M . an..- __. .‚...

Kongrelle und Verrammlungen.
“‘ anterparlameutarifdie Union. Sie Snterparlamentarifche

Union au fBrüffel behanhelte in ihren weiteren SBeratungen
hie Srgebniffe her ßonboner Seeredttßlonferena pom Sahre
1908 unh befonherß hie ürageheß s‚lSrifengerichtäthofg. Ser
belgifche Sepntierte ‘örancl erflgrte alß flieferent im großen
unh ganaen fein Sinverftänhniß mit hen (Särgebniffen her
ßonhoner Ronferena unh beantragte fchliefslich, hafür au
fingen, hat; hie ßonhoner iBefchluffe ratifiaiertnwürhen. Ser
anaöfifche Seputierte (Solin fprach fohann uber haß Sees

beuterecht, helfen lefchaffung er beantragte, inhem er gleich.
aeitigperlangte, hab haß Sloclaherecht auf hie Rriegßhafen
beichranft werbe.
“ Sergmannetaä Sn Qlachen finhet auraeit her 11. 211l:

gemeine Seutfcbe ergmannätag ftatt. Bur erften Sihung
hatte her ftaatliche unh private iBergbau aahlreiche fliertreter
entfanht. Sie ilierfammtung leitete Serghauptmann fBgur
auh Soun. banhelßmini'fter Suhow überbrachte hie Sritfse
her töniglich ureuftifchen ‘Bergwerlßverwaltung unh wüntchte
her Iagung reichen Erfolg.
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Soziales Leben, é -- „T . ‑. ..

* Sum (Berftarbeiterftreil. Qluß Öamburg wirh get
melhet: mathhem hie Drganifationen herflßerftarbeiter fid)
an hie überfibefi er cum Swecl her Sewahrung einer 28e-
prechung gewan tihatten.‘ hat her ilierein heutfcher See-
chiffßwerften beichloffen. hem Sriuchen {folge au geben° her
Berein hat hie iBefprechung für hinfang nc’ichfter fiBoche in
Elußficht genommen.

2k Streilunruheu in Bilbao. Ser hiußftanh in fBilbao
nimmt weiteren Umfang an: mehrere itabrilen haben ge.
fchloffen. (Sh ereigneten fich perfäiehene Swifchenfälle. Sn
sahlreichen Straßen muhte hie. oliaei unh Senharmerie
einfchreiten. (536 fanh eine gröhere sllnaahl Serhaftungen
wegen ibeamtenbeleihigung unh tatlicher angriffe auf hie
bewaffnete macht ftatt. Sin Seil her Unierftaht ift militärifch
hefeht worhen. __________

 

Nah und Fern. "‘e . ‚
o Sie alten öo-mfennigftüde. Sie Rurßfähigleit

her alten filbernen 50=2l3fenmgftüctfe ift mit hem hänbe
hiefeß iUionatß völlig erlofchen. Seit hem‚1. Ditober 1908
gelten hiefe EUiüugen nicht mehr alß gefehlicheß 8ahlung3-
mittel, ha fie an hiefem Etage burch haß filberne 1/2=üliarlftücf
abgelöft wurhen. Ser Sunheßrat hattebeftimmt, ha’ß für
hen Umtaufch heß alten Selhftücleß bei hen bleich?» unh
ßanheßlaffen eine {tritt bis aum 30. September 1910 eine
fchliefxlich gewährt werbe. über alfo noch im Sefihe von
löocißfennigftüclen ift, taufche fie beizeiten gegen lurßfähigeä
Selh bei hen genannten Raffen um, benn' vom 1. Ditober
ab hat biete Selhart lehiglich nur noch bliebhaberwert.
o töerltn . . . molerafret. Sei f‘amtlichen Rrant'heitgn

fällen im Bauheßpoliaeibeairf SBerlin hat fich her Sholeraa
oerhacht nicht beftiitigt. hluch bei hem Sharlottenburger
üall fcheint — wie mit ziemlicher Sicherheit angenommen
werben lann— feine Sholeraerlranfung vorauliegen.—„Sn
her italienifchen stlirovina leulien finb in Sarletta funf
[Erfranfungen unh fünf Soheßfälle an Sholera feftgeftellt
wurhen, in Sirani ein Ioheßfall, in SJiolfetta awer (Er-
tranlungen unh ein Soheßfall, in Spinaßaola eine Sri
lranlung unh ein Soheßfall, in SBitonto eine Srlranfung,
in EUiargherita hi Sauoia eine (Srfranlung unh’vier Soheän
fälle, in Srinitapoli awei Srlrantungen unh ein Sobehfall
änig iängerignola awei perhächtige (Srlranlungen unh awei
o e a e.
0 Schrecfengtat eines (Seifteßlranfen. {in fiamburg

ver'fuchte her fchon einmal wegen Seiftegfranlheit in einer
beilanftalt interniert gewefene Dherpoftaffiftent ‚Sloefer feine
%rau, feinen fechb’iährigen Sohn unh bann fICh felbft au
töten. Soefer faß mit feiner älamilie am Raffeetifcl)„alß
er plöhlich auffprang, haß Srotmeffer ergriff unh auf feinen
Sohn einhrang. Sie grau, hie ihm in hen glrm fiel, ‚er-
hielt einen tiefen Schnitt vom linfen Dhr 513 zum Siinn
innher. Slänge von 20 big 25 8entimeter, fo ha'ß fie ohne
machtig aufammenbrach. Sllun hrang her Srrfinnige auf
feinen Sohn, hem er hen gleichen Schnitt beibrachte, aber
hie .Sbalßfchlagaher traf, fo hat; haß Rinh perblutete. Qluf
hie Silferufe her c{erau eilten .ihaußbewohner herbei, henen
Soefer blutenh entgegenging. Srghatte fich hie sBuläaher
her rechten Spanh hurcftfchnitten. Qllß hie ßeute ihn faßten,
verfuchte er fich auch hie s.Buläaher her l'inlen .‘banh au
burchfchneihen, tonnte iehoch hieran gehmbert werben.
Slo'efer unh feine {trau wurhen iuß Rranfenhauß gebracht,
whhrenb hie Sleiche heß Rinbeä non her Staatßanwalthhaft
befchlagnahmt wurhe.
O älammentoh. Ein Seifhennerßhorf brannte haß

an ẃ her böhmifchen Srense gelegene tBauernguh heß
Seitherß ißahne biß auf hie Umfaffungßmauern nieber.
Ser größte Seil heß Supentarß, fowie haß Sieh wurhen
ein Staub her t’ylammen. f„Bei hen Siettungßarbeiten
wurhen awei generwehrleute fchwer oerleht. Unter hen
Srümmern heß niebergebrannten flBohnhaufeß wurhe hie
perlohlte ßeiche heß in hen 50er Sahren ftehenhen Sea
fiherß aufgefunhen, her bei fRettungäuerfuchen hen Soh
gefunhen hat.
o . .. . „.3; einen äauftfdilag. ’21“ hen 1301.521 609%

{taufuchiagess geftorben ift in Sraunlage her Senharmerie-
QBachtmeifter übarnecle, ein tüchtigern unh pflichttreuer
Beamter, her fich allgemeiner übertfchataung erfreute.
hatte vor etwa 14 Sagen einen Ghetfteäfranlen au
iranßportieren. Siefer fehte fich bei feiner %eftnahme
energifch sur ilBehr unh fchlug heftig auf hen EBeamten ein.
(Eh trat SBluterguß in hie Schirnhöhle ein, unh ie‘ot ift
her iBehauernßwerte an hen äolgen 1eneß Schlageß ge-
ftorben.
o (SSrofgfeuer in Samburg. 9qu her flBerfi von Slohm

u. fBofs in Samburg brach ein {heuer auä, hab in {unter
8eit hen größten Seil heß iaulagerfß vernichtete. Sie
fleuerwehr gab auß fechß Sampffhriheu flßaffer. Sie
Suffiehungßurfaöe heß SBranheä, her erft nach ‚511191
Stunbeu gelöfcht werhen fonnte, ift noch nicht ermittelt.
Ser Schaben ift fehr beheutenh.
9 Soh beim Sport. (Einer her belannteften flechter

ffranlreichß, 2L QIubrr), ift im frieblichen Bweifampf nnt
ber'rn he Stomillr), hem Sieger im ‘Breißfechten heß
Rafrnoß von Sieppe, gefallen. älBährenh er bereitß haß
%lorett gefenft hatte, ftieß fein Segner nochmalß au unh
hurchbohrte ihn unter her Elchfelhöhle. Sie 2unge wurhe
perleht. Irots fofortiger örstlicher bilfe gab her hretfgtgs
Jahrtge Sportbmann nach wenigen Stunhen femen
Seift auf. ‚ ‚

e) Srhbebeu in flieggio. {Sieher wurhe hie Staht
S‘ieggio in Ralabrien von einem ftarfen Srhbeben beim:
gefucht. (Eh entftanh eine ‘Banil unter hen Sewohnern,
hie noch burih einen Sranh in hen SlJiilitärbaraclen per:
gröhert wurhe. Saß {heuer verurfachte eine (Srplofion,
unh mfolgeheffen flog ein slliuni'tionfshepot in hie ßuft:
ferner wurhen fämtliche Ställe eingeafchert.

Bunte Cagea-Cbronih.
‚551‘03me 1. Sept. Sn einem hieftgen (Safthaufe hat her

28jährige {fabatra auß ‘Brag feine Seliebte, haä Steitftv
mahchen Sulefofa, erfchoffen unh fich felhft lebenßgefahrlicb
perleht.

Dhrht‘nh 1. Sept. Sier wurhen her Qlußhilfßfellner
unh fein QSater, her ‚Bigarrenmacher .‘haehnlein, verhaftet.
Sie werhen hefchulhigt, hie Sientieräfrau Sochroeher ‚hugt‘h
iBeilhiehe ermorhet fowie ihr fünftährigeß Söhnchen tohlich
verleht au haben.

Münchem 1. Sept. iBei her Rirchtveih in illecfenhorf
glnterfranfen) wurhe her Sohn heß thäuhlerß Schmrht oon
em hlrbeiter fBocl auß Siferfucht erftochen.

Genau. 1. Sept. Sn iBriebuß ift ein SUiann verhaftet
whrhen, auf hen haß Signalement heh lange gefuchten Staub:
morherh Sterniclel genau paffen foll.

{ftgnffurt a. m2., 1.Sept. Regen betrügerifcher ilBechfels
fchiebungen wurhe her 42 Sahre alte galiaifche flieichßgraf
Sofef von Suninsibortowßli verhaftet.

Sortmunh. 1. Sept. 3a hem Drte Sohingen finh
ginge ‘Berfonen ertranlt: anfcbeinenh banhelt eh fich um
np uß.

63mg, 1. Sept. Qluf hem Roblenbergwerl. Srifail
wurhen beim sJlbriiumen aehn älrheiter von (hefteinßmafien
verfChiittet. Üißher ift eine Seiche geborgen worhen.

an erhalten unh haöu ift her sJic‘ihrfalggenufi gan
Sanitätßrat Sr. Billinger fchreibt: Sch halte
orhentlich wichtig unh werhe hagfelbe (Befunhen unh Rranlen empfehlen,
gumal illc’ihrfalg in hen Speifen ungenügenh vorhanhen ift. —— Sie.
mehr: fagte auf her Energie» 8erfammlung in Sal burgr QBeit über
10000 Säuglinge unh Rinher gehen jährlich an
grunhe unh noch hiel größer ift hie Bahl her Srwachfenen, hie hurch
Siranlheit aller *llrt horöeitig hem Sohe herfallen.
fchreibt: War tvaß in organifierter 'i'S-orm in (Bemüfen, Salaten, Dbft

9 Uhr fBeichte unh heiligeg leenhmahl.

 

Steplih, 1. Sept. aus Oahlucht verluchte her ‑
befiher man: Griften in Elbeihlirchlih feine Sltern mit übrig?!
au vergiften. Sie alten Beute erlraniten bewer unh wurhen
teilweife gelähmt.

2onhon, 1.„Sept. illlih 2e Eliöve ift ebenfalls ertranlt
unh in haß Sefangnißhofpital übergeführt worhen. Qiuch bei
ihr hanhelt es fi' nur um einen vorübergehenhen lörper-
lichen ‚aufammen ruch infolge her überftanhenen Einf—
regungen.

(Stiel, 1. Sept. Ser Rommanheur her 14. öfterreichifchen
Snfanterie-ibrigahe auß Semlin, IDberft Strang fliitter von
Schreiter türate pom s‚Bferhe. (Er erhiett in her maäengegenh
Einer: h8“ tritt von feinem ‘Bferhe unh liegt hoffnungslos
arn e er.

Saru, 1. Sept. Ser Staubtbasthuftrielle Niehameiew ift,
nachhem er auf her Eliteffe in Sliifchnisiliowgoroh große Ein-
laufe gemacht hatte. mit Sinterlaffung von 800 000 grübeln
illerbinhlichleiien geflüchtet.

(Helt und (Hilfen.
-= Ser gröfite Schiffbauter her ‚melt. Ser größte filnler.

her ie für ein S iff gemacht morhen ift. wurhe für hen
neuen englifchen aeanriefen „Dlnmpia“, her gegenwärtig
bei ßarlanh u. flüolffe gebaut werh. fertiggeftellt. (Er ift
19 Üuh lang unh 10 öuh breit unh hat ein (bewirbt von
über 15 Sonnen. Sa-mit finh hie gewaltigen anler, hie für
hie „Sufitania“ unh „Elliauretania“ hergeftellt wurhen unh
hie ie aehn Sonnen wogen. an Srofse unh Sewicht weit
übertroffen.
= hienea aur ßapierfabrifation. Sie langfaferigen

Stengel her Saumwollpflanae unh her Dlrapflanae, beihe in
hen fuhlichen Staaten her Uninongu söaufe. haben fich als
Siohftoffe an Stelle heß Solaeä fur hie ‘Bapiergewinnung fchon
bewahrt. Sie Serwertung her Saumtvollfafern wirh von
einer in Qltlanta gegrünheten Sefellfchaft betrieben, unh man
verfpricht ftch heßhalb befonherö große Sorteile auch für hen
Saumwollenbau, weil einer her gefahrlichften Schiihlinge her
iBaumwollpflanae (Authonomus grandUS) ficb hauptfächlich in
hen Rapfeln aufhalt, hie bei iefer fBerwertung mit ver-
arbeitet werben unh von hen üelhern oerfchwinhen würhen,
wahrenh biä ieht alle fliefte her snl3flanise auf hen ilelhern
liegen bleiben unh hen Snfelten alß Srutftätten hienen. Sie
Dlrapflanae, auch Sombo oher eßbarer Sibifch genannt, ge-
heiht überall hort, wo iBaumwolle wächft. hauptfcich in Dit-
unh flBeftinhien. Shre Schoten werben alß (themüf'e oer-
wenhet. hie Samen liefern ein brauchbareß Rüchenöl unh hie
Saftfafern haben fchon früher als Siohfto e für fliadma'terial
Serwenhung gefunhen (Somban: oher ombovböanf). Sau
gegen hat man bißher hie Stengel für wertloß gehalten.

Hug dem Sericbiel’aal.
9 Gehaltßangahe im 3eugnia unauliiffig. Saß Betting:

Raufmannßgericht hatte fich mit her {trage au beichäftigen,
ob hie angabe heß Sehaltß im Beugnig guIäffig fet, (Ein
Raufmann hatte feinem Sehilfen beim sltbgange ein im all-
gemeinen günftrgeg Seugnig gegeben, nur in einer blamfchrift
fugte er hie angabe hinau: ‚.21. beaog anlegt 70 2mm (Sie.
halt.“ Ser auf Streichung hcefeß Sufaheh ilagenhe Sehilfe
machte geltenh. her Bufah lönne ihm in fpäterer Seit viel.
leicht einmal hinherlich fein. Saß Raufmannägericht er-
achtete hen alntrag heß Rlagerß auf Streichung heB Starb.
faheß für begrünhet. («bleichoiel ob hie Sefürchtungen bez
Rlagerß berechtigt inh oher nicht. fo habe 21. einen anfpruch
harauf, hab her ‚ufah' geftrichen wirh. Sie angabe über
Sebaltßbeaüge gehöre nicht in ein Seuaniß.

 

 

 

Ser heutigen iliummer liegt ein ‘Brofpelt her iBilg’fchen Matur-
heilauftalt Sreßheu’üiahebeul bei unh hanhelt herfelbe über hen flBert
her mährfalge für hen menfchlichen Störper. Sie meiften Wienfchen
ahnen nicht, welch’ nnfchähbarer 253m in hem Wiineralreiche, hen fogen.
Eliährfalgen, für unß EUien chen liegt, unh welch’ grofser Schaben, Rranla
heit, Siechtuur unh horgeitige Ioheßfc’ille entftehen, wenn es unferm
Störper an mineralifchen Stoffen mangelt. ge gibt fchon hiele Ueraie,
hie für hen fteten (henuß her illährfalge eintreten. So fagt Ganitätß-
rat Sr. lillerßbergcr in feinem Suche: Seher, her gesäunh bleiben
will, mufi ernftlich beftrebt fein, feine fümtlichen Organe, un e, lieber,
mieren iBIafe, Sarm unh haß Gehirn etc. ftetß in flotter g‚i’yunltton

unerläßlich. —
ährfalg für außer!

ährfalghnnger gu-

— Sr. malfer

nfw. horhanheu ift, hief; es bis ieht, lann für hen Stoffweöfel hera
tuenhet unh affimiliert werben. Siefer Unficht hulhigte auch i früher.
Sie hielen Erfolge aber, hie mit hen anorganifchen inhthihuell au ammen:
gefehteu mährfaigen erhielt wurhen, brachten mich auf anhere (Behanlen,
fo haß ich fegt hie mineralifchen hiährfalae befteng empfehlen lann. ——-
weiter fagt r. flßalfer: Sch habe nachgewiefen, hab her Räbtfalgn
mangel für hie allermeiften Störungen im mpnfchlichen
Störper verantwortlich gemacht werben raun. (5m mährfala,
toelcheg für hen menfchlichen Rörper leicht affimilierbar ift unh Ge-
funhheit uuh leohlbefinhen beförhert, verfenhet haß fbilg’fche Sanatorium
in Srehhenailiahebeul.

gnhnhe namhaften.
evangelifche Rirche.

Sonntag, hen 4. September (15. nach Irfnitatiß) bormittagß um
Um 91/, Uhr ilnfang heö

(hotteghtenftea. Rollelte für hen Sau einer ehang. Siirche in hiom.

Ratholifche tharrlirche.
Sonntag, hen 4. September, früh um 6V, Uhr heilige ilReffe, horm.

9 Uhr slärehigt unh hochamt, nachmittags 2V, Uhr heiliger Segen.
Säglich früh 6‘/, Uhr (außer Sienßtag auch um 7V, Uhr) heil. mieffe.
Selegenheit gur heiligen iBeichte täglich hor her heiligen Wieffe, am

Sonnabenh auch nachmittags hon 5 Uhr ab.

 

Chriftliche (bemeinfchaft (innerhalb her ßanheslirche).
Slotal im (Shriftlichen (Erholungßheim „ibethanien“.

Sehen Spnntag nachmittagö 5 Uhr 28erfammlung.
Sehen Sienhtag abenh 8 Uhr Sugenhbunh.

Grangelifch-lutherifhe Rirche in berifchhorf.
Sonntag, hen 4. Septbr. (15. nach Irinitatiß) hormittagß l/:10 1U)!

S.ßrehigtgotteßhienft mit C‚freier heß heiligen leenhmahlß, ‘Baftor Sie,
Sr. magel. Rollette für hie fBaftorensflBitwen-Raffe. ibeichte um 9 Uhr,

92achmittagß iBrehigt in ßangenau. Ser Qbochengotteßhienft fitllt aus.

filiarlttnreit in Statt birfcilera nur t. September.
‘JSreiö pro 100 Siilo.

 

höchft Mittel Richtig
T’lBeiaen 19,30 19,00 18,30 Sliar!
flioggen . . 14,60 14,20 13,20 „
äutteriöerfte . 14,00 13,50 13,00 „
Safer . . 15,00 13,00 12,80 n
Kartoffeln neue 6,00 0,00 6,00 n
SButter, '/‚ Rilo . . . . 1,20 1,10 1,00 „
Eier, hie Eilignhel . . . . 1,10 0,00 1,00 ..
Epen . . . . . . 4,80 4,40 4,00 n
miqtßtob ‘ o o o o 5‚(X) 4,50 4,“) n

Rrummftroh . . . . . 3,70 3,50 3,00 „

 

 

gar‘bie biehaltion verantwortlich: an. mehr; er, QBarmbrunn.
Srucl unh merlag:

‘B. Eleifcher, fBuchhrucleret, HBarmbrunn.
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Qthsl’rctiil’etifcrffe
ber gaubwerksgelelleu, Qßewerhrgehilfeu unb

geht-trage gu warmbruuu.
‘lBegen (iriraniung bes Raffenboten berrn Reimanu erfuchen wir

bie erbeitgeber, fowie freiwilligen Elliitglieber, bie 3ahlnng ber Qieis
träge bis auf QBeiteres an ben Raffenführer berrn Staufmann Lehmann

3“ “mm wer Sorftnub
Joh. Heuschel, verfitgeneer.

m

 

 
 

 

 
    
 

O ß
. ‘JJieiner werten Stunbfchaft von QBarmbrunn unb um: Q
. gegenb 3ur gefl. Renntnisnahme, baf; ich mein bisher hier 0
. betriebenes C

. I II G

. .
O " O
. am 1. Septr. an betrn Wilhelm Fischer übergeben habe. O
. Snbem ich_ für bas mir bisher bewiefene üBohlwollen Q
. beftens banie, bitte 1ch, basfelbe auch auf meinen Eliachfolger .
. güttgft übertragen 3a wollen. 9
. öochachtungsvoll .

. Paul Wiesner .

O . .. . 0
. Sn 'SBegug auf obige Beianntmachung bitte ich bie Ö
. geehrte (Einwohnerfchaft von flBarmbrunn unb umgegenb, .

mir bas gleiche fliertrauen als meinem ßorgänger au be=
. wahren. Sch werbe ftets bemüht fein, burch Qierabreichung .
. nur guter ‚unb reeller flBaren 3a billigften ‘Iagespreifen O
. meme gefchagte Runbfchaft 3ufrieben an ftellen. Q

. bowachtungsuoll .

: Wilhelm Fischer. 6

O
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fammmmääääääääämääääflämä
9% ’x

e: Gasthof zurStadt London. 33i:
ä Zu der am Sonnabend, den 3. September er., 2:2
25% stattfindenden 3*
1 ........ ‑ ‑ ‑ ........ F155:: ........ Emwenhungsfeier ........ i
E5: verbunden mit musikalischer Unterhaltung laden [3:1
,3}: w1r hiermit alle werten Gäste, Freunde und Bekannte ä
ä ergebenst ein. ä;-
fä Hochachtungsvoll .{ä
‚1*:- Paul Bleyer und Frau. 1:;
2: NB. Für n. Speisen und Getränke ist bestens 1':—
g gesorgt. E
er 35
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Sinrtheater nßarmlirunn.
Sonntag, ben 4. September: „(Ein toller Einfall“. Schwani in

4 Qltten von Rarl Baufs.

montag, ben 5. September: „Sas Stonöert“.
von Siermann 58ahr.

Sienstag, ben 6. September: „(Ein toller Ginfall“. Schwant in
4 Qliten von Rarl ßaufs.

Staffenöffnung 7 uhr.

Sluftfpiel in 3 QIiten

anfang 711., Uhr.

Resiaurant Wilhelmshöhe
35m“, Sonnabenb, 83%. Lf‘lßllclll’äfificn, „Ms
von 6 tthr ab: . mm Tschentscher.

ismarckhöhe. Agaeteaclerl.
ähüultilniiclitirmit i. lineare 11. beliebt. ilutflrgänt,
1geilen Sonntag: lllusrkal. Unterhaltung. ‚e
lIm gütigen anpruch bittet bochachtnngsvofl R. Scharf. "5"!"Ä

, a . ‚Ergehe -Ve:_rlsaeufl
Sonnabend auf dem Neumarkt

(tieriimherte Scheltfifche, tilat, tßnchs,
thheiuluchs, Sittirftiuge unb Snrotten

Pürsrhels Wrrnemünter Hirte-lehnt, Hirschen i. Still.
é‑:;:. ' 'V‘“ ". „‚.- . . _ ...

   

 

  
urfj' . _ .

...‚ 'l f‘_. a .._' \ .⸗...:..

1111i ilrbeiterltleibung
ßlaue Saiten, blaue äofen,

Malereßittel, Storh= u. Ronbitor=3actem
üleifcher=3acten, {grifeur-Sacien,
(innige Qluswahl in erbeitshofen

Joseph Engel, 1:?
warmbrunn.

   
    
      

      

Stillerutrln‘

 

"lerlnr Hat
Iäglich Qluftreten ber betannten u.
fonft überall beliebt geworbenen

Sahaäba

an lernt
Eintritt: 1. hilat; 30 ißfg.

N 2’ N 20 M

Rein Bierauffthlag!

llm gütigen 3ufpruch bittet
Sie Sirettion.

ä flieginu ä
neuer leeub=9urfe
Buchhaltung — Rorrefponbena,
taufm. tliechnen - fonft. mitbelswiffenfch.

Schreibmafch. — Stenographie,
tinglifch —— {'yranööfiich.

John Grossmanu, Stabt Bonbon II.

flion ruhigen llJiietern wirb per
1. Sanuar 1911

an lh ntnt
von 2 Stuben unb Sit'nhe nebft
Q3eigelaf3, ev. mit ‘Balion gefucht.

foerten mit ‘Breisangabe unter
Z. Z. 200 an bie (tiefch'aftsftelle ber
„flBarmbrunner Nachrichten“ erbeten.

[in Meine Wnnnunt
2 Stuben unb Ramuter, für ruhig. flnietcr
Zum 1. Ditober 511 vermieten.

„tbolbener ßöwen“,
germsborferftr. 19.

Möblierte Zimmer
mit unb ohne tBenfion.

äermsborferftrafse 21.

Stulle mit Kammer
an orbentliahe Beute au vermieten bei

Reiss, Badettam.

Marie Kahn, Warmbrunn,
Stellenvermilllerim

fucht tüchtige Röchin, Stuben:
unb bausmöbchen.

(Empfehle tüchtige SIJiäbthen für
beffere bäufer.

6:11 junges, träftigeä, anftänbiges

illhibcheu
tvirb nach auetvärts gefutht. 8a melb. in

Hubrieh’s floubitorei.

für ein Bimmer per balb bis {trühiahr
‚in mieten, ev. gegen utatengahlungen 3a
laufen gefischt. fo. erb. unter A. 66
un bie Gleicbäftsftelle ber „ElBarmb. ‘Jiachrf‘

‘ l

flitlla 2barbaroffa
beinrichftrafse

guterhaltene miöbel, wie Spiegel,
Rommoben, Sileiberfrhrönte,

Bettftellen mit Ematrahen, machte

tifche 1c. au vertaufen.

Qllle erten

‘lhaararbriten
werben angefertigt. Qluch tauft
ausgetömmtes ärauenhaar.

Olara l’ohl, Friseuse,
1t‚'1e1:msborferftraf;e 26.

ihortenfien
gartroia blühenb, 1 illleter hoch, in SBottich,
balb abgugeben.

Serimborb man. aolouie,

Billa 15.

Eine Freude l'iir Damen
ist es, nach Favorit - Schnitten zu
schneidein, weil selbst Ungeübten
alles tadellos gelingt. Versuchen Sie
es bitte. Anleitung durch dasFavorit-

Modenalbum u. Jugend-Modcnalbum

durch die Agentur Herm. .I ungo.
Warmbiunn-Hermsdort‘.

 

 

 

 

 

 

 

 

  

‚In Elliilitireüieuin lßurmhnun
Sonntag. ben 4. d. nur.

Lagenaehieaaaa
5019i? Sonntag, b9“ ‘10 do mt.d

Prämienschieooen t
auf bem Schulendtage.

Satze flirämienverteilung unb gemütliches Beifanunenfein nass
abenbs 8 llbr 1111 „SchwarÖen 21108“. Eliur illiicglieber unb beren QIn eoörige haben
gutrttt. 331e geehrten illittglteber unb (öönner bes fliereinß werben erilucht, (Beichcnle
an Schiefipramien bei ben Rameraben A. Gross, H. Hackenberger u. W. Hausmann
abzugeben.

„Ebeutfches haue“ übermbruun
Sonntag, ben lt. unb Emontag, ben 5. September:

.. hätte: unb
' 2 ' (tieflügel-eüffeu

(auftatt ber Slirmes)

° mit mufitalifcher unterhaltuug‚
wogu freunblichft einlabet W. Broschen

 

  
  

  

    
      
     

   üeruipredier 272. üernfprecher 272.

Otto Kopbauer,
Strichberg, martt 29. '

Beerdigungs - Institut
Sarg: unb Sraitrrsmiagasiu.

Gingiges Speöialatüefchäft am tBlahe.
Größtes L'ager von inneren u. äußeren Sargausftattungen.
fleichentransporte. Qlufbewahrungen.

       K‑‑‑. :.‚:’..: ....
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ristlner Wnsm rettet 11ml ei
MLAL.

M. Kaufield, Hanischdorf I57, gegentib. b. deelgenberge

(barbinenwafthen unb =fpannen :: mafenbleithe :: Sjaushaltwäfrhe ::
(bewafchene SlBöfche wirb 3um mlötten angenommen :: leholung
unb Bieferung frei Sjaus. “llnnalnneftelle in ber Stunftfärberei P. Scharf,
flBarmbrunn, birfchbergerftrafse, vis-ä-vis ber eoangelifchen Rirche.
-mmvau“4—.
 

‘I, .' '.r

é W' schützt man sich vor
16 --..... Magenleiden ?! -= ‚

3 Solchen feiben, mit benen bie Zlienfthheit ber 3et3t3eit vielfach

behaftet ift, erfolgreich vor5ubeugen unb energifrh entgegen3utreten,
-_-f.‚'il"z'f? empfiehlt fich ber recht5eitige Öebranch bes

Dr. Engel’schen Nectar.
Denn

ein kräftiger mager und eine gute verdammt!
bilben bie Simbamente eines gefnnben "Körpers. wer alfo feine

‚4.:. (Befnnbheit bis in fein fpäteftes Sebensalter erhalten will, gebrauche
ben bnrch feine ansgeseichneten (Erfolge riihmlichft beiannteu

Dr. Engel’schen Nectar.
Ä Dieser Nectar, aus erprobten und vorzüglich befun-

- denen Kräutersäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge
seiner eigenartigen und sorgfältigen Zusammensetzung

‚. auf das Verdauungssystem äusserst wohltätige ‘Virkungen
aus, ähnlich einem guten lilagenlikör, beziehungsweise
Magenwein, und hat absolut keine schädlichen Folgen.
Gesunde und Kranke können Nectar also unbeschadet

. ihrer Gesundheit geniessen. Nectar wirkt bei vernünf-
' ' tigem Gebrauche förderlich auf die Verdauung und an-
g: regend auf die Säftebilduug.

" Deshalb empfiehlt fith ber (genug bes

Dr. Engel’schen Nectar
fiir alle, welche fich einen guten lliagen erhalten wollen. ‚

7 Nectar ift ein vor5iigliches Vorheuge-Mittel gegen Magen-
...z.‑ katarrh, Magenkrampf, Magenschmerzen, schwere Ver-

é° dauung ober Verschleimung. (Ebenfo läfst Nectar gewöhnlich
;3....é ' weber Stuhlverstopfuug noch Beklennnung noch Kolik-
.::.‚'..7 ‚_ schmerzen noch Herzklopfen anfi‘ommen, erhält vielmehr guten
.. .7: ‑ Schlaf unb regen lepetit unb verhütet alfo Schlaflofigl‘eit, tßemiitsa

verftörungen, 1iopffch1ner3en unb nervöfe Zlbfpannung.
311 weiten Kreifen bes Doll’es b11rch feine lDiri’ungen gefthötgt, .

erhält Nectar Srohfinn unb Eebensluft. ;77); .
' Nectar ift 311 haben in „flafchen 511 llll’. 1,50 unb 2,— in ben
r Apotheken von Bad Warmbrunn, Herischdorf, Cunners- .-

dorf, Petersdorf, Schreiberhan, Krummhiibel, Schmiede-
_' berg i. R., Erdmannsdorf, Hirschberg i. Schi. nfw., fowie
' 7.“; in allen größeren unb Pleineren (Orten Schleftens, gang Dentfchlanbs
' 1.55., unb bes 2lnslanbes in ben 2lpothei’en.

_ , 2lnth verfcnbet auf Derlangen bie {firma Hubert Ullrich, 37.-};
°‑ Leipzig, im tEngros—Deriauf 5 nnb mehr „flafchen Nectar gegen ‘r

("t-‚51.? Z‘tadniahme ober Doreinfenbnng bes entfallenben Betrages Zu Oḿ⸗
ginalpreifen nach allen Qthen Dentfcblanbs portos unb l’iftefrei.

" [W Uor nacltahmungen wird gewann! 1:11
'. man verlange ansbriid’lich

nur Dr. Engel’scben hectar. mit]
. .„‚ mein Nectar ift l’ein (Beheinnnittel, feine Beftanbteile finb:
. 5 3. Santos 500,0, weinfprit 150,0, Pfitnbeerfaft 100,0, ‚Rotwein 100,0,

(Ebcrefchenfaft 100,0, Kirfchfaft 200,0, Schafgarbenblitte 50,0, wach.
holberbeeren 50,0, mermutirant 50,0, '&elltl}fl, 2(1115, fielenenwnrgel,
65113ia11wnr5el, Kalmnswnrgel, Kannllen a 10,0. Diefe Beftanb-
teile mifche man.

  


